Standortvorteil Nordwestdeutschland? Eine Untersuchung zum Einfluss von Netzwerk- und Clusterstrukturen in der Schweinefleischerzeugung by Deimel, Mark & Theuvsen, Ludwig
econstor
www.econstor.eu
Der Open-Access-Publikationsserver der ZBW – Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft
The Open Access Publication Server of the ZBW – Leibniz Information Centre for Economics
Nutzungsbedingungen:
Die ZBW räumt Ihnen als Nutzerin/Nutzer das unentgeltliche,
räumlich unbeschränkte und zeitlich auf die Dauer des Schutzrechts
beschränkte einfache Recht ein, das ausgewählte Werk im Rahmen
der unter
→  http://www.econstor.eu/dspace/Nutzungsbedingungen
nachzulesenden vollständigen Nutzungsbedingungen zu
vervielfältigen, mit denen die Nutzerin/der Nutzer sich durch die
erste Nutzung einverstanden erklärt.
Terms of use:
The ZBW grants you, the user, the non-exclusive right to use
the selected work free of charge, territorially unrestricted and
within the time limit of the term of the property rights according
to the terms specified at
→  http://www.econstor.eu/dspace/Nutzungsbedingungen
By the first use of the selected work the user agrees and
declares to comply with these terms of use.
zbw
Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft
Leibniz Information Centre for Economics
Deimel, Mark; Theuvsen, Ludwig
Working Paper
Standortvorteil Nordwestdeutschland? Eine
Untersuchung zum Einfluss von Netzwerk- und
Clusterstrukturen in der Schweinefleischerzeugung
Diskussionspapiere // Department für Agrarökonomie und Rurale Entwicklung, No. 1004
Provided in cooperation with:
Georg-August-Universität Göttingen
Suggested citation: Deimel, Mark; Theuvsen, Ludwig (2010) : Standortvorteil
Nordwestdeutschland? Eine Untersuchung zum Einfluss von Netzwerk- und Clusterstrukturen
in der Schweinefleischerzeugung, Diskussionspapiere // Department für Agrarökonomie und















































































































sprungs.  Insbesondere  die  Schweinefleischerzeugung  findet  in  einem  räumlichen 































spezialisierten  regionalen  Netzwerken  oder  gar  Clustern  die  betriebliche  Wettbe‐






Prozess‐  und  Managementanforderungen  auf  Stufe  der  Schweinemast,  wie  bei‐



































































der  Akteure  basierende  Wissen  ausgetauscht  wird  (Dannenberg,  2007).  Entschei‐
dend für diese Art des Informationsflusses ist Vertrauen (Bathelt und Glückler, 2003). 
Die Vertrauensbildung wird maßgeblich erleichtert durch die räumliche Nähe der 






























seinen  charakteristischen  sozio‐institutionellen  Strukturen  gelegt  (Bathelt  und 
Glückler, 2003).  






























mastbetriebe  sowohl  aus  der  Veredelungsregion  Weser‐Ems  als  auch  aus  Nicht‐
Intensivregionen  in  Nordrhein‐Westfalen,  Niedersachsen,  Schleswig‐Holstein,  Hes‐
sen, Bayern und Baden‐Württemberg befragt. Abbildung 2 zeigt die Landkreise, in 
denen  die  befragten  Betriebe  ansässig  sind.  Betriebe  aus  den  explizit  genannten  
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die  wahrgenommene  Qualität  der  Beziehungen  zu  Lieferanten  und  Abnehmern. 
Daneben wurden die Landwirte hinsichtlich ihres Zugangs zu wettbewerbsrelevanten 
Informationen befragt und um eine Selbsteinschätzung ihres betrieblichen Erfolges 
gebeten.  Ergänzend  erfolgte  eine  Operationalisierung  der  Wettbewerbsfähigkeit 



















der  Bedeutung  des  Austausches  wettbewerbsrelevanter  Informationen  sowie  der 
tatsächlichen Häufigkeit der Interaktionen zwischen den Befragten und ihren poten‐






















schaften  oder  Erzeugergemeinschaften  resultieren  (Theuvsen  und  Recke,  2008). 
Dennoch  bewerten  36,5 %  der  Befragten  einen  Informationsaustausch  mit  dem 
Schlachthof als wichtig und 19 % sogar als sehr wichtig für die eigene betriebliche 
Wettbewerbsfähigkeit.  Folglich  zeigt  sich  eine  deutliche  Diskrepanz  zwischen  der 
seitens der Landwirte eingeschätzten Bedeutung von Informationen des Schlacht‐

















































































































































































































































































































































die  in  der  Veredelungswirtschaft  anerkannten  und  gängigen  Leistungsparameter 
















Veredelungsregion (n=106)  3,8 %  68,9 %  27,4 % 
Nicht‐Intensivregionen (n=79)  22,8 %  55,7 %  21,5 % 
















Veredelungsregion (n=106)  4,7 %  56,6 %  38,7 % 












Über 8 %  6 bis 8 %  4 bis 6 %  2 bis 4 %  Unter 2 % 
Veredelungsregion (n=108)  0 %  0 %  8,3 %  71,3 %  20,4 % 



































































































































































































Interessanterweise  zeigt  sich  in  diesem  Regressionsmodell,  dass  eine  persönliche 
Kommunikation nicht nur die wahrgenommene Informiertheit der Landwirte erhöht 






Studien  zur  Fleischwirtschaft  haben  gezeigt,  dass  die  vielfach  geforderte  überbe‐


























eindeutigen  Standortvorteil  Nordwestdeutschlands  in  der  Schweinemast  gibt.  Die 




























der  Akteure  in  der  Veredelungsregion  Weser‐Ems  die  direkte  und  wechselseitige 
(synchrone)  Kommunikation  fördert  und  somit  auch  den  Austausch  komplexerer 
Informationsinhalte wie beispielsweise Erfahrungswerten begünstigt. 
































deshalb  von  besonderer  Relevanz,  weil  die  Geschäftsbeziehungsqualität  zum 
Schlachthof – wie oben gezeigt – positiven Einfluss auf den wahrgenommenen be‐
trieblichen Erfolg ausübt. 
Die  vor  dem  Hintergrund  der  eingangs  angedeuteten  Spannungsfelder  geführten 
derzeitigen (politischen) Diskussionen zur Dekonzentrierung bzw. Dezentralisierung 

























net‐basierten  Informationssystemen:  Ergebnisse  einer empirischen  Analyse  in  der 
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